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Die Stadt Lenzburg hat ihm daher schon im Jahre 1923 das

Ehrenbürgerrecht geschenkt und er war auch Ehrenmitglied
zahlreicher Vereine. Im häuslichen Leben hatte er viel Glück und
Unglück. Zwei vorzügliche Gattinnen, Mithelferinnen in seinem ge-
meinnüßigen Wirken, sind ihm früh durch den Tod entrissen worden,
auch noch kurz vor seinem Tode seine treue Haushälterin.

Eine Grippe hat in seinem 85. Lebensjahr die edle Patriarchengestalt

gebrochen. Aber der selbstlose, schlichte, bescheidene,
aufrichtige Mann wird hier noch lange unvergessen bleiben.

De Chrümblig Von Martha Ringier.

E Chrümblig stoht uf eusem Faid

no vo mim Vatter här;
i ha ne hundertmol gwüß gstüpft,

nid ufghört mit mim Gchährj

„Hau doch de Chrüppel äinisch um,

er luegt au gar laid dry,
und Öpfel git er chuum wie Nuß,

mer chönnte ohni gsy."

De Vatter schüttlet druf si Chopf
und luegt mi ärnsdhthaft a:

„De Baum blibt stohl Gsehsch du's de nidi
es hangt e Warnig dra 1

Händ Sorg zu jedem junge Stamm,

uf jedes Rys gänd acht,

sust wird nüt als e Chrümblig drus,

wenn niemer drüber wacht."
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